
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 30=50 (1884)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mflcmctnc

Organ bet fdjtoet$enfifjeit tlrmee.
Hlx.1L. 3a^tßatt_.

pet Sdjroei}. «Äilitttrjeitfdjrift L. 3al)raang.

föaful. 12. 3fartuat 1884. Nr. %.

(SrfdEjetnt in tnödjentttcljen Stummem. Ser SjSretä per ©emefter ift franfo burd) bie ©cfjttteij gr. 4.
©ie «BefteHungen tnerben bireft an „Senn« Sdjtvabe, 9*rlas*bud)fyanl>lung in Safel" abreffttt, ber .Betrag toirb bei ben

auStoärtigen Abonnenten burd) SRatfjnatyme erhoben. Sm 3lu8lanbe neljmcn alte SBudjbanblunflen SefteUungen an.
«Berantföorttidjer Stebaftor: Oberftlieutenant »on tStggfr.

3n^alt: SKtlttSrtfajer Seridjt anS bem beutfdjen töetdje. — Ser SufanteriesStnarfff. (©djtup). — sau«ianb:

©eutfdjlanb: SBabeefnitcbtungen (n ben Äafernen. SluSfdjmücfung tet Äafetncnftuben. Defteitefd): f Dberft ©cme^ij. 8ubo»lfa«

SSfabernte. Eantwebr>Äa»atlerfetabtc«. Spanien: ©a8 Dffijietfotp« bet föniglidjen Slrmee. — SSetfdjiebene«: ©fe eingeborenen

Sruppen »on SWabagaSfat. — -Bfbliograpfjfe.

9»tlitarifa^cr $ertd)t att8 bem beittf^ett 9%ei^e.

Serlin, ben 29. SDejbr. 1883.

©er ©djlufj beä ^aljreä mar baju beftimmt, bem

beutfdjen §eere bie Sluäfübrung beä oortbeilbaften
$Projeft8 eineä Off ijier * Äonfumoereinä
unb eineä Dfft$ier«83ereinäbaufeä einen

©djritt nöber ju rücfen, ba in biefer Slngelegenbeit

fürjlidj ©tfeungen ber betreffenben Äommiffion
ftattfanben unb ein tedjnifdjer unb abminiftra»
tioer Setter in ber Sßerfon eineä Offijierä ber afti«

oen Slrmee, «ßremterlieutenant o. SBebett, geroonnen

ift, ber ju biefem Seljufe auä bem fteljenben .ipeere

attäf$ieb. S5er projeftirte Äonfumoerein bejraecft

tn erfter Sinie bie billigere ißefdjaffung aüer OffU
jierä* unb Offijieräafpiranten « 23efleibungä» unb
Stuärüftungäftütfe, roie biefelben biätjer oon ben

3)cilitdr*(äffeftenbänblern geliefert rourben. SDiefeU

ben nabmen unb nebmen gerabeju borrenbe Sßreife

unb bürften iljre ©utfjaben fidj geftrifj auf eine

ganj refpeftable 3abt oon SffciUionen Warf itt
Offtjterfreifen belaufen. 3um ^e*- K-8- bkft
Uebert^euerung ber Jtunbert allerbingä in bem all*
gemein gültigen Sßrinjip ber SJcidjtbaarbejablüng.
SDer neu ju freiwnbe ÄonfumoereUt bat baber tn
erfter ßtni« baä Sßrtnjtp ber -Saarbejablung auf«

gefteüt unb beabfldjtigt baä Sltrangement ber biä«

berigen SSerpflidjtungen ber Offijiere. ©eine 3iele
geljen jebodj nodj roeiter, alle «Bebürfniffe beä mi«

Utfirifdjen, roirtijfdjaftlidjen unb geftfUigen fiebenä,
ein SSereinäbauä, ein ©aftljof, ein Slgentnrgefdjäft
unb fpäter fogar Import unb gabrifation ftnb tn

Sluäfidjt genommen. SBir baben eä baber mit bem

Sßtan ju einer .gnftttution ju tljun, bie, roenn in
bie ridjtigen «öabnen geleitet, oom _rö_ten ©egeft

für bie Slrmee roerben fann unb bie ibre ooüe

moralifdje unb materielle 33eredjtigung baburdj be«

fifet, alä bie ©tanbeäauä gaben beä Offijterä, roie
bie Serbältniffe ber 3efetjeit biefelben geftattet
baben, berartige finb, ba. entroeber eine bil«
tigere befdjaffung fetner Sebenäbe*
bürfniffe ober etne (5rb&&una, beä ®e»
batf 8 eintreten mu_. einjelne faufmännifdje
Äorporationen, rote beifpleläroeife bte tn £amtooer,
ljaben fld) in ber Sßreffe gegen bett «öetetn aüäge«
fprodjen, ba biefelben ftdj in ibren Sntereffen ge»
fa)äbigt füblen; unmöglidj fann jebodj Ijterauf Sin»

gefid)tä beä tbatfädjlidjen UebelftanbeS ber abnor»
men greife ber Militär * ©ffeftenlieferanten unb
©djneiber SRücfftdjt genommen roerben. 68 fei
beifpietäiteife nur angefüfjrt, bat} etn ÜKanrtfdjaftS»
beim ca. 9 SJiarf, eirt Offijieräbelm über 30 SJtart
foftet unb ba. beibe auä Seber unb äReffingbe«
fdjlagen befteben. gunädjft roirb ii ftdj nun barum
fjanbeln, bag oon einer ber Slrmee roarme ©om«
patjjten entgegenbringenben ©eite «in flrö&ere*
-Kapital jur Sßerfügung gefteüt roitb, mit rteldjem
ber Slnfang ju bem Unternebmen in angemeffenen
©renjen gemadjt roerben fann. ($8 fann nidjt
jtoeifelfjäft fein, bat} fidj berartige ßapitaliften
finben roerben; unb bürfte eä roobl jroecfmä.ig
fein, bem Äonfumoerein ben ©barafter einer juriftt»
fajen Sßerfon unbeanftanbet geben ju laffen, ba
oljne lefeteren bie genügenben ©arantien für fein
Sluffommen nidjt gegeben finb. ein berartigeS
Unternebmen oon ber obligdtorifdjen SCIjeilnaljme

oen minbeftenä 20,000 Offijieren unterftüfct, Ijiet
in SBerlin unter ein o&Uig fadjoerfiänbigeä Aura«
torium gefteüt/ bürfte faum irgenbroie einem ernfte«
ren @djef auägefefet fein, unb fonnte bei ber oor»
auäftdjtlidj günftigen ©ntroicfelung audj oon anfee«

ren Slrmeen aboptirt unb benfelben oon fjo^em
SJcufeen roerben*

I SDer fo glücftid) abgelaufene «öefudj beä
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 29. Dezbr. 1883.

Der Schluß des Jahres war dazu bestimmt, dem

deutschen Heere die Ausführung des vortheilhaften
Projekts eines Offizier-Konsumvereins
und eines Offizier-Verein s h anses einen

Schritt näher zu rücken, da in dieser Angelegenheit

kürzlich Sitzungen der betreffenden Kommisston
stattfanden und ein technischer und administrativer

Leiter in der Person eines Offiziers der aktiven

Armee, Premierlieutenant v. Wedelt, gewonnen
ist, der zu diesem Behufe aus dem stehenden Heere

ausschied. Der projektirte Konsumverein bezweckt

in erster Linie die billigere Beschaffung aller
Offiziers« und Ossiziersaspiranten » Bekleidungs- und
Ausrüstungsstücke, wie dieselben bisher von den

Militär-Effektenhändlern geliefert wurden. Dieselben

nahmen und nehmen geradezu horrende Preise
und dürften ihre Guthaben stch gewiß auf eine

ganz respektable Zahl von Millionen Mark iti
Ofsizierkreisen belaufen. Zum Theil liegt diese

Nebertheuerung der Kundert allerdings in dem

allgemein gültigen Prinzip der Nichtbaarbezahlüng.
Der neu zu kreirende Konsumverein hat daher in
erster Linie das Prinzip der Baarbezahlung
aufgestellt und beabsichtigt das Arrangement der bis»

herigen Verpflichtungen der Ofsiziere. Seine Ziele
gehen jedoch noch weiter, alle Bedürfnisse des

militärischen, wirthschaftlichen und geselligen Lebens,
ein Vereinshaus, ein Gasthof, ein Agenturgeschäft
und später sogar Import und Fabrikation find in
Aussicht genommen. Wir haben es daher Mit dem

Platt zu einer Institution zu thun, die, wenn in
die richtigen Bahnen geleitet, vom größten Segen
für die Armee werden kann und die ihre volle
moralische und materielle Berechtigung dadurch be¬

sitzt, als die Standesausgaben des Offiziers, wie
die Verhältnisse der Jetztzeit dieselben gestaltet
haben, derartige sind, daß entweder eine
billigere Beschaffung seiner Lebensbedürfnisse

oder eine Erhöhung des
Gehalts eintreten muß. Einzelne kaufmännische
Korporationen, wie beispielsweise die tn Hannooer,
haben stch in der Preste gegen de« Betein
ausgesprochen, da dieselben sich in ihren Interessen
geschädigt fühlen; unmöglich kann jedoch hierauf
Angesichts des thatsächlichen Uebelstandes der abnor»
wen Preise der Militär - Effektenlieferänten und
Schneider Rücksicht genommen werden. Es sei

beispielsweise nur angeführt, daß ein ManttschaftL-
Helm ca. 9 Mark, eil, Offiziershelm über 3« Mork
kostet und daß beide aus Leder und Messingbeschlägen

bestehen. Zunächst wird ös stch nun darum
handeln, daß von einer der Armee wsrme
Sympathien entgegenbringenden Seite «in größeres
Kapital zur Verfügung gestellt wird, Mit welchem
der Anfang zu dem Unternehmen in angemessene»

Grenzen gemacht werden kann. Es kann nicht
zweifelhaft sein, daß stch derartige Kapitalisten
finden werden; und dürfte ês wohl zweckmäßig
sein, dem Konsumverein den Charakter einer juristischen

Person unbeanstandet geben zu lassen, du
ohne letzteren die genügenden Garantie» für sein
Aufkommen nicht gegeben sind. Ein derartiges
Unternehmen von der obligatorischen Theilnahme
von mindestens 2V.VV0 Offizieren unterstützt, hier
in Berlin unter ein völlig sachverständiges
Kuratorium gestellt/ dürfte kaum irgendwie einem ernsteren

Echek ausgesetzt sein, und könnte bei der
voraussichtlich günstigen Entwickelung auch von anderen

Armeen adoptirt und denselben von hohem

Nutzen werden.
Der so glücklich abgelaufene Besuch des
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